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deutlichsten Lagerungsverhältnisse zu Irrthum verleiten,
so dass einzig die organischen Ueberreste sichere Anhaltspunkte

gewähren können.

II. Wolf, Machrichten von der Stern¬
warte in Bern.

XXV. Sonnenflecken-Beobachtungen in
aer ersten Malfte ties Jahres M SS M.

(Vorgetragen den 26. Juli 1851.)

Der Zustand der Sonnenoberfläche wurde fortwährend
möglichst oft beobachtet, und zwar zählte ich im

Januar 16 Beobachtungstage,
Februar 21 »

März 28 >,

April 27 »

Mai 28 »
Juni 28 »

Im Ganzen 148 Bcobachtungstage,
deren Ergebnisse hinsichtlich der Anzahl der Gruppen und
Flecken und der mehr und weniger auffallenden Fackeln
und Schuppen in der beiliegenden Tafel verzeichnet sind.
Dieselbe zeigt für jeden Monat 5 Columnen:

A. gibt die Bewölkung, insofern sie Einfluss auf die

Beobachtung ausübte, und zwar bezeichnet 1, dass die
Sonne frei gewesen, 2, dass sie durch Wolken
beobachtet worden, und 3, dass sie gar nicht gesehen werden
konnte ;

B. bezeichnet das zur Beobachtung angewandte Instrument,

und zwar 1 die so oft als möglich angewandte
Vergrösserung 64 eines vierfüssigen Frauenhofers, 2 ein
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an ungünstigen Tagen und bei Ausflügen gebrauchtes
tragbares Fernrohr;

C. gibt die Zahl der beobachteten Gruppen;
D. gibt die Anzahl der in sämmtlichen Gruppen

gezählten Einzelflecken;
E. bezieht sich auf die Fackeln und Schuppen, und

zwar bezeichnet 1 ihre gewöhnliche, 2 ihre ausserordentliche

Häufigkeit und Intensität.
Die bei den früheren Mittheilungen *) über Sonnenflecken

ausgesprochenen Bemerkungen sind im Ganzen

auch durch die Beobachtungen dieses Halbjahrs bestätigt
worden.

Ich füge für dieses Mal speziell bei, dass ich am

12., 13. und 14. Mai wieder keine fremden Körper
vor der Sonne vorbeiziehen sah, obschon ich besondere
Aufmerksamkeit darauf verwandte, — dass am 22. April,
7h 45' früh sich ein schwacher, nach innen etwas in'sOrange
spielender grosser Hof um die Sonne zeigte. Kein Tag

war lleckenfrei, und namentlich im Februar war im

Gegentheil ein grosser Fleckenreichthum; so z. B. waren
am 7. Februar 13 grosse behofte Flecken sichtbar, —
am 13. Februar konnte ich im Focus des Frauenhofers
ohne Vergrösserung 6 Flecken wahrnehmen wovon
2 — 3 mit dem Zirkel messbar waren, — an mehrern
Tagen des Februar, März und April mit einem schwach

vergrössernden Operngucker 2 — 3 Flecken sehen, ja
am 20. April 6 Flecken.

Schliesslich erwähne ich in Beziehung auf die in
Nr. 206 mitgelheilten Sonnenflecken-Beobachtungen aus

dem zweiten Semester 1850, dass Herr Hofralh Schwabe

*) Siehe die Nummern 130, 141, 160, 167, 180 und 206 der Mit¬

theilungen.
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mir unter dem 7. Mai 1851 mit Bücksicht auf meine Mit-
theilung in Nr. 756 der astronomischen Nachrichten gütigst
mittheilte, dass er am 6. November, welchen ich glaubte
als fleckenfrei angeben zu sollen, eine aus 4 feinen
Pünktchen bestehende Gruppe wahrnahm. Da sich Gruppen

dieser Art oft sehr schnell bilden und ebenso schnell
wieder verschwinden, so wäre gedenkbar, dass Herr
Schwabe diese Gruppe und ich zu einer etwas andern
Zeit keine Gruppe sah — ist es mir ja schon oft
vorgekommen, dass mir zwei Beobachtungen desselben Tages
nicht allein eine verschiedene Zahl von Flecken, sondern

sogar eine verschiedene Zahl von Gruppen ergaben. Es
ist jedoch auch ganz gut möglich, dass ich diese Gruppe
wirklich übersah. Herr Hofrath Schwabe fügte bei : » Die

»schwierigste Aufgabe bei unsern Beobachtungen bleibt
»die Zählung der Gruppen, worin allerdings einige Will-
»kür liegt; dennoch begründet diese Zählung allein den

»Beweis für die Periodicität der Sonnenflecken. Wenn
»ich auch überzeugt bin, dass zwei Beobachter nie eine

»gleiche Summe haben werden, so glaube ich doch,
»dass die Differenz nie so gross sein wird, um einen

»wesentlichen Einfluss auf diese Periodicität zu haben."

XXVK. Einige Beobachtungen ties Xotliahal-
lichtes im Frühjahr 1SSM.

(Vorgetragen am 26. Juli 1851.),

Das Zodiakallicht wurde von mir an folgenden Tagen
wahrgenommen :

Januar 2., 3., 20., 21.;
Februar 5., 17., 18., 19., 20., 22., 23., 24., 28.

März 1., 2., 3., 8., 9., 20., 31.;
April 2,, 6., 18., 19., 26.;
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